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Avian Keratin Disorder
EINE UNTERSCHÄTZTE GEFAHR FÜR VÖGEL?

Im Frühjahr dieses Jahres wurde bei Hennef in Nordrhein-Westfalen über einen längeren Zeitraum 
eine männliche Goldammer mit massiv deformiertem Schnabel beobachtet. Die Suche nach ver-
gleichbaren Fällen lieferte nur wenige dokumentierte Beobachtungen aus dem deutschsprachigen 
Raum. Dieser Fall soll daher Anlass sein, um über Schnabelmissbildungen bei Wildvögeln zu berich-
ten und eine erst vor Kurzem entdeckte Vogelkrankheit vorstellen, die insbesondere Schnabeldefor-
mationen auslöst.

Männliche Goldammer mit 
Überkreuzstellung von Ober- 
und Unterschnabel.

Foto: M. Dehling. Hennef (Sieg), 25.4.2023.

BIOLOGIE
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BIOLOGIE

Schnabelmissbildungen bei Vögeln 
haben eine ganze Reihe von Ursa-
chen. Zu nennen sind dabei Vogel-
pocken, Virusinfektionen, die zu 

Warzen- und Krustenbildung am Schnabel 
und anderen Körperteilen führen können, 
Schnabelnekrosen, die durch verschiedene 
Faktoren wie Verletzungen, Infektionen 
oder Durchblutungsstörungen verursacht 
werden und zu einer abnormen Gewebe-
entwicklung am Schnabel führen können, 
oder Stoffwechselstörungen, die, häufig in 
Kombination mit Mangelernährung, zu 
einer fehlerha�en Entwicklung des Schna-
bels beitragen. Genetische Anomalien oder 
Mutationen können ebenfalls zu Fehlbil-
dungen und Deformationen des Schnabels 
führen und auch von vielen Schadstoffen 
und Umweltgi�en ist bekannt, dass sie die 
Gesundheit und Entwicklung von Vögeln 
beeinträchtigen und Missbildungen verur-
sachen können. Auch Verletzungen, die aus 
Unfällen, Zusammenstößen oder anderen 
plastischen Gewalteinwirkungen resultie-
ren, können Schnäbel dauerha� beschä-
digen und zu einer Deformation führen. 
Während die genannten Phänomene schon 
länger bekannt und mehr oder weniger gut 
untersucht sind, trat vor einigen Jahren eine 
neue Krankheit bei Wildvögeln in Erschei-
nung, die Epidemien von Schnabelmissbil-
dungen in wildlebenden Populationen von 
verschiedenen Vogelarten ausgelöst hat: die 
Avian Keratin Disorder (AKD; übersetzt 
„Vogel-Keratinstörung“).

Avian Keratin Disorder

AKD beeinträchtigt bei Vögeln das Wachs-
tum und die Struktur von Keratin, dem 
Protein, das den Hauptbestandteil des 
Schnabels, der Krallen und des Federkleids 
darstellt. Federn und Krallen können in der 
Folge ungewöhnlich geformt, brüchig oder 
abnorm gefärbt sein. Die auffälligsten und 

daher am besten dokumentierten Merk-
male sind jedoch die abnormen Schnäbel 
betroffener Vögel. Diese können gekrümmt, 
verformt oder übermäßig lang, in eini-
gen Fällen auch brüchig oder weich sein. 
Eine Deformation des Schnabels kann den 
Vögeln die Nahrungssuche und -aufnahme 
erschweren und dür�e in freier Wildbahn 
in den meisten Fällen einen erheblichen 
Selektionsnachteil darstellen. Vermutlich 
deshalb häu�en sich die Nachweise von 
Individuen mit Schnabeldeformationen 
in den späten 1990er-Jahren in Alaska an 
leicht zugänglichen Futterstellen. Handel et 
al. stellten innerhalb eines Jahrzehnts erst-
malig auf Populationsebene mehrere Tau-
send Fälle von Schnabeldeformationen bei 
insgesamt dreißig verschiedenen Vogelar-
ten fest, am häufigsten davon bei Schwarz-
kopfmeisen (Poecile atricapillus). Seitdem 
bestehen in Alaska Forschungsprojekte, die 
sich intensiv mit AKD in der Region befas-
sen und Nachweise dokumentieren. Lange 
Zeit war die Ursache von AKD unklar und 
noch immer ist sie nicht vollständig geklärt. 
Während zunächst angenommen wurde, 
dass genetische Faktoren und Umweltbe-
lastungen eine Rolle spielen könnten, legen 
Studien der vergangenen Jahre einen ande-
ren Verdacht nahe.

Aktuelle Forschungsergebnisse

Nachdem AKD in den späten 1990er-Jah-
ren insbesondere bei Schwarzkopfmeisen 
in Alaska festgestellt wurde, begann die 
weltweite Suche nach Vögeln mit ähnli-
chen Schnabeldeformationen. Diese sind 
inzwischen bei Dutzenden von Vogelarten 
auf mehreren Kontinenten festgestellt wor-
den. Auch aus Europa gibt es Nachweise bei 
Individuen der heimischen Avifauna. Eine 
Infektion mit einem neuartigen Picorna-
virus, dem „Poecivirus“, das in Anlehnung 
an die am intensivsten untersuchte Art 

Poecile atricapillus so getau� wurde, kor-
reliert stark mit dem Au�reten von AKD 
bei Vögeln in Nordamerika. Das Poecivirus 
wurde bei sämtlichen 28 genetisch unter-
suchten Schwarzkopfmeisen, die AKD-
typische Symptome zeigten, festgestellt. Bei 
asymptomatischen Individuen mit nor-
maler Schnabelstruktur ließ sich das Virus 
im Gegenzug nur bei 9 von 96 Individuen 
nachweisen.

Weitere Untersuchungen durch Zylber-
berg et al. haben das Poecivirus auch bei 
anderen nordamerikanischen Vogelarten 
mit AKD-ähnlichen Deformitäten nach-
gewiesen, darunter Sturmmöwe, Haar-
specht (Leuconotopicus villosus), Hudson-
elster (Pica hudsonia), Amerikanerkrähe 
(Corvus brachyrhynchos), Rotbrustkleiber 
(Sitta canadensis) und Streifenwaldsänger 
(Setophaga striata). Es ist vermutlich bei 
wesentlich mehr Arten verbreitet als bisher 
angenommen.

Internationale Beobachtungen

Ähnliche Deformitäten, die auf AKD hin-
deuten, wurden auch bei anderen Vogelar-
ten weltweit beobachtet, wie beispielsweise 
in North Carolina, Patagonien, Brasilien 
und im pazifischen Nordwesten. In Groß-
britannien wurden nach einem Aufruf des 
British Trust for Ornithology AKD-ver-
dächtige Individuen von zahlreichen Vogel-
arten dokumentiert, darunter Kohl- und 
Blaumeise, Rotkehlchen, Wacholderdrossel, 
Amsel, Ringeltaube, Türkentaube, Grünfink, 
Buchfink, Stieglitz und Buntspecht. Derzeit 

Singendes Goldammermännchen mit normal ausgebildetem Schnabel (links) und singendes Männchen 
mit Schnabelmissbildung (rechts). Fotos: M. Dehling. Hennef (Sieg). 15.5.2023 bzw. 23.5.2023.

Dasselbe Exemplar von vorne betrachtet. Die Schief-
stellung des Oberschnabels ist noch deutlicher zu 
erkennen. Foto: M. Dehling. Hennef (Sieg), 25.4.2023.
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wird untersucht, ob diese Fälle auf AKD 
zurückgeführt werden können. Unklar ist 
außerdem, ob die einschlägigen Schnabel-
missbildungen weltweit von ein und dem-
selben Poecivirusstamm verursacht werden, 
ob regionale Unterschiede bestehen und wo 
der Ursprung des Virus liegt.

Die Kenntnisse in anderen geografischen 
Regionen außerhalb Nordamerikas sind 
noch sehr überschaubar. Dies erschwert 
eine Bewertung der Auswirkungen die-
ser Krankheit auf Wildvogelpopulationen. 
Mittlerweile wird AKD als eine Epidemie 
von schwächenden Schnabeldeformationen 
angesehen, da das Poecivirus von einem 
Vogel auf andere übertragen werden kann. 
Einzelne mit dem Poecivirus infizierte Vögel 
(beispielsweise Streifenwaldsänger) könnten 
weite Strecken auf dem Vogelzug zurückle-
gen und im Kontakt zu anderen Vögeln zur 
Ausbreitung des Poecivirus beitragen.

Forschungslücken im 
deutschsprachigen Raum

Aus dem deutschsprachigen Raum sind 
uns keine spezifischen Studien zu AKD 
oder veröffentlichte Arbeiten zum �e-
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ist Promotionsstipendiat der Deut-
schen Bundesstiftung Umwelt. Als 
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PD Dr. Maximilian Dehling ist Do-
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menkomplex bekannt. Es ist möglich, dass 
AKD unerkannt die Ursache von in der 
Vergangenheit dokumentierten Fällen ist. 
Während der Vorbereitung dieses Artikels 
erhielten wir Bilder von weiteren mögli-
chen Fällen von AKD aus Vlotho-Exter in 
Nordrhein-Westfalen. Wir möchten inte-
ressierte Laien, Ornithologen und Natur-
schutzorganisationen im deutschsprachi-
gen Raum dazu aufrufen, uns Bilder von 

Blaumeise (links) und Star (rechts) mit verlängerten und sich überkreuzenden Ober- und Unterschnäbeln sind weitere mögliche Fälle von AKD.
Fotos: G. Jäkel. Vlotho-Exter. 29.8.2018 bzw. 22.5.2022.

verdächtigen Missbildungen zusammen 
mit Informationen zu Beobachtungsort 
und Zeitpunkt zuzusenden, um so mehr 
über die potenzielle Verbreitung von AKD 
in Deutschland und umliegenden Ländern 
zu erfahren. Bitte schicken Sie die Bilder 
mit Informationen zur Art, Aufnahme-
ort und -zeitpunkt an die E-Mail-Adresse 
dehling@uni-koblenz.de.

Marc Schendzielorz, Maximilian Dehling
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